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Charta für ein Nationales Netzwerk Natur 
 

 

 

Worum es geht 

Deutschland hat ein reiches Naturerbe. Es umfasst die große Vielfalt mitteleuropäischer 

Landschaften – von der Nord- und Ostsee bis in die Alpen – mitsamt den hier vorkommenden 
Arten und Lebensgemeinschaften.  

Dieses Naturerbe gilt es für alle zu erhalten, zu entwickeln und an die nächsten Generationen 
weiterzugeben. 

Naturschutzflächen im Eigentum von Umweltverbänden, Stiftungen und der öffentlichen Hand 
sind Teil dieses Erbes. Auf diesen Flächen hat die Natur zum Wohle aller Vorrang. 

 

Wer wir sind 

Die Unterzeichner dieser Charta bilden das Nationale Netzwerk Natur. Wir sind ein Bündnis von 

Akteuren im Naturschutz, die gemeinsam über 230.000 ha Hektar des deutschen Naturerbes 
besitzen. 

Wir Mitglieder des Nationalen Netzwerks Natur zeichnen uns aus durch: 

− Die Naturschutzausrichtung unseres Engagements. Wir betreuen und entwickeln Flächen, 

die vorrangig der Umsetzung der Ziele von Naturschutz und Landschaftspflege dienen. Die 

Naturschutzziele auf den Flächen des Nationalen Naturerbes richten sich nach den 

fachlichen Kriterien, die während der Flächenübertragung festgelegt wurden. Das 

Management der anderen Flächen orientiert sich ebenfalls an den Kriterien des Nationalen 
Naturerbes. 

− Den Kooperationswunsch unseres Engagements. Wir betreiben Naturschutz auf solchen 

Flächen, die wir durch Ankauf, Pacht, Schenkung oder Übertragung übernommen haben 

oder auf Flächen, deren Eigentümer unseren Naturschutzmaßnahmen zustimmen. Dabei 

bedienen wir uns eigentumsrechtlicher, vertraglicher und ordnungsrechtlicher Instrumente. 
Wir befürworten die Zusammenarbeit mit anderen Interessengruppen. 

− Die Langfristigkeit unseres Engagements. Wir sichern die Flächen in unserem Eigentum 

dauerhaft für den Naturschutz. 

In unserer Funktion als Grundeigentümer schützen wir wichtige Naturgebiete vor der Zerstörung 

und vor Beeinträchtigungen. Indem wir uns für die Wälder, Offenlandlebensräume und Gewässer 

in unserem Eigentum einsetzen, bewahren wir einen Teil unserer Heimat. Wir sichern 

Landschaften, die Menschen am Herzen liegen und deren Erhaltung für zukünftige Generationen 
bedeutend ist. 
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Die durch das Nationale Netzwerk Natur betreuten Gebiete haben eine besondere Bedeutung als 

Bausteine eines nationalen Biotopverbundsystems. Sie beherbergen eine Vielzahl seltener und 

gefährdeter Tier- und Pflanzenarten. Oft handelt es sich hierbei um großflächige Wildnisgebiete, 
offen für die Dynamik natürlicher Prozesse und frei von menschlicher Einflussnahme. 

Zur Gebietskulisse des Nationalen Netzwerks Natur zählen alle Flächen unserer Mitglieder, die 

vorrangig dem Naturschutz gewidmet sind. Ein Kernstück unseres Engagements bildet das 

Nationale Naturerbe – Naturschutzflächen, die dauerhaft aus dem Eigentum der Bundesrepublik 

Deutschland überwiegend in die Trägerschaft der Länder, der Deutschen Bundesstiftung Umwelt 

und von Naturschutzorganisationen übertragen wurden. Hierzu gehören unter anderem nicht 

länger genutzte Militärflächen und Braunkohle-Tagebaue, die sich zu faszinierenden Naturoasen 

entwickelt haben sowie die ehemalige innerdeutsche Grenze, die zu einem Grünen Band geworden 
ist, das verbindet statt zu trennen. 

 

Was wir wollen 

Als Mitglieder des Nationalen Netzwerks Natur übernehmen wir aktiv Verantwortung für unser 

gemeinsames natürliches Erbe in Deutschland. Wir leisten damit einen wichtigen Beitrag zur 

Erhaltung der globalen biologischen Vielfalt. Wir verstehen uns als Treuhänder der Natur. Wir 

handeln nicht eigennützig, sondern im Interesse aller Menschen, indem wir die uns anvertrauten 

Naturgebiete bewahren, ihren Zustand verbessern und sie dauerhaft vor Beeinträchtigungen 

schützen. Die eigentumsrechtliche Sicherung ist für die Umsetzung dieser Ziele ein gutes Mittel, 

wenngleich Naturschutz grundsätzlich auch auf Flächen sinnvoll und notwendig ist, die nicht 
vorrangig für Naturschutzzwecke gesichert wurden. 

In Europa und insbesondere in Deutschland gibt es nur noch wenig von menschlicher Nutzung 

unbeeinflusste Natur. Wir treten deshalb dafür ein, dass natürliche Prozesse auf ausgewählten, 

möglichst großen und zusammenhängenden Wildnisflächen den Vorrang bekommen. Deutschland 

ist aber auch durch vielfältige Kulturlandschaften wie Wiesen, Weiden und Heiden geprägt. Es ist 

ebenso wichtig, diese naturschutzfachlich wertvollen Elemente unserer Landschaft durch 

angepasste und naturverträgliche Nutzungsformen langfristig zu erhalten. Die ganze Bandbreite 

der natürlichen und durch menschliche Nutzung entstandenen landschaftlichen Vielfalt 
Deutschlands kann nur so bewahrt werden.  

Wenn sich Menschen für die Natur begeistern, den Wert der Natur anerkennen und sich ihrer 

eigenen Verantwortung bewusst werden, unterstützen sie auch den Schutz der Natur. 

Umweltbildung auf unseren Flächen ist daher ein wichtiger Bestandteil unserer Arbeit. Sie macht 

die landschaftliche und biologische Vielfalt Deutschlands erlebbar und ermöglicht persönliche 

Naturerfahrungen. Mit ihr möchten wir Menschen für den Naturschutz gewinnen und das 
Verständnis für dessen Anliegen steigern. 

Wir sind der Überzeugung, dass wir gemeinsam durch Wissens- und Erfahrungsaustausch sowie 

durch Zusammenarbeit den Umfang, die Qualität und die Nachhaltigkeit von Flächenschutz in 

Deutschland steigern und den Umgang mit unserem natürlichen Erbe verbessern können. Das 

Nationale Netzwerk Natur trägt hierdurch zu zentralen Zielen der Nationalen Strategie zur 
Biologischen Vielfalt bei. 
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Wie wir arbeiten 

Das Nationale Netzwerk Natur ergänzt bestehende Netzwerke von Naturschutzakteuren und 

arbeitet mit diesen zusammen. Es möchte die dort geleistete Arbeit unterstützen und vertiefen. 

Dazu bündeln wir aktuelle Informationen zu Naturschutzflächen in der Verantwortung unserer 

Mitglieder. Wir tragen dazu bei, dass unsere Mitglieder als Teil einer größeren Bewegung innerhalb 

und außerhalb Deutschlands wahrgenommen werden. Durch unser gemeinsames Auftreten 
erhöhen wir die Sichtbarkeit und Wirksamkeit der Aktivitäten jedes Einzelnen. 

Wir Mitglieder des Nationalen Netzwerks Natur diskutieren und kooperieren bei inhaltlichen 

Fragen rund um den Themenkomplex Naturschutz, Flächennutzung und Grundeigentum. Wir 

veranstalten dazu regelmäßige Workshops, Tagungen und bieten andere Möglichkeiten des 
Informationsaustausches. 

Wir entwickeln, moderieren und kommunizieren gemeinsame Positionen unserer Mitglieder. Wir 

setzen uns dafür ein, in Politik und Gesellschaft Gehör für die Anliegen des eigentumsrechtlichen 
Naturschutzes zu finden. 


